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 Management Summary 4 

Hi wei :  Es handelt sich um ein Whitepaper in dem wir, die FfE, unser aktuelles Verständnis, welches wir zum Thema Smart Meter 

Light gewonnen haben, vorstellen. Wir freuen uns über Anmerkungen und einen fundierten Austausch mit Expert:innen. 

Aktue   fi  e  aktive Di ku  io e  zu   eut che    art Meter Ro  out  tatt. I  Ker   iegt  er Ur pru g  ie er Di -

ku  io e  i   er Erke  t i ,  a    er  eut che   art-Meter-Ro  out i  Verg eich zu  europäi che  Au  a    pät 

u   bi her  ch eppe    tattfi  et. Die  führt  azu,  a    ie I  ta  atio  vo    art Meter  i  Deut ch a    erzeit 

ge taffe t vo  tatte geht. Verbraucher  it ei e  hohe  Verbrauch, ei er PV-A  age o er ei er  teuerbare  Ver-

brauch ei richtu g  ach § 14a E WG wer e  bei  er I  ta  atio  bevorzugt ( owoh  bei  Te po a   auch bei  e  

a fa  e  e  Ko te ).  

Vie e A bieter  euer Ge chäft  o e  e i   er E ergiewirt chaft  i   auf  ie I  ta  atio  ei e    art Meter  a ge-

wie e . Daher wer e   ti  e   aut, ei e niederschwellige Lösung zu er aube ,  ie Ku  e , we che  icht vo  ei-

 e  Pf ichtei bau betroffe   i  , ei e  schnelleren und kostengünstigeren Zugang zu abgespeckten Smart-

Metering-Lösungen – dem „Smart Meter Light“ – zu er ög iche . 

Die Anforderung der Simplify-Smart-Metering-Initiative, a  e Ku  e  zu berück ichtige , u  ei e faire Tra  -

for atio   e  E ergie   te   zu gara tiere , i t legitim und wichtig. Ge au o kö  e   ie aktue  e  Ko te  zur 

I betrieb ah e  e  i te  ige te  Me     te   (iM   )  owie  er  päte  tart  e  Ro  out  trotz  er Mehrwerte  e  

iM    a   ei  vo k wirt chaft iche  Prob e  ge ehe  wer e ,  a   it hoher Priorität a re  iert wer e   o  te. 

De  och ko  t  ie er Beitrag zu  e   ch u  ,  a   der Smart-Meter-Light-Ansatz  ie Prob e e bei  Te po 

u   Ko te   e    art-Meter-Ro  out  nicht adäquat adressieren würde.  

Dafür  ehe  wir  rei Haupt-Argu e te: 

1. E  i t u wahr chei  ich,  a    ie   art-Meter-Light-Lö u g  o ko te gü  tig u    ch e   verfügbar wäre, wie 

vo   er  i p if -  art-Meteri g-I itiative erhofft. Zertifizierungsprozesse und langwierige Diskussionen 

zur  ta  ar i ieru g, Regu ieru g u   Date  chutz, wie wir  ie bei  iM    er ebt habe ,  chei e  auch i   ie-

 e  Ko text zu ei e  gewi  e  Gra  u ver ei bar –  iehe  ie bereit   aufe  e  Debatte  –, wo urch  er  i   

ei er A ter ative zu  iM    re uziert wir . 

2. E  be teht  ie Gefahr,  a    ie Di ku  io e  zu    art Meter Light ei e er eute Debatte zu   erzeit  aufe -

 e  Ro  out vo  iM    i  Deut ch a   provoziere  u   im ungünstigsten Fall eine Repriorisierung von Res-

sourcen und Installationskapazitäten weg vo   e   erzeit gep a te  iM   -Ei baufä  e   tattfi  e  kö  te.  

3. E  exi tiere  andere Hebel, u  für  e  iM   -Ro  out  ie Ko te  zu re uziere  u    a  Te po zu be ch eu i-

ge . Vo   ie e  Maß ah e  wür e  a  e  profitiere  (Pf icht- u   freiwi  ige Ei baufä  e), fo g ich auch  a  Ge-

 a t   te . Zu  e  Maß ah e  zäh t b pw.,  a    ie I tere  e  freiwi  iger Ei baufä  e  tärker berück ichtigt 

wer e   o  te , u   ie Akzepta z für  e  Ro  out u    ie E ergiewe  e zu  tärke .  

Die ko kret i   ie e  Beitrag vorgeschlagenen Maßnahmen ( . 11 ff.)  i  : 

• P attfor e   chaffe  u      ergie  hebe  

• K are Ko  eque ze  bei Nicht-Erfü  u g  er Pf ichte   er Me  te  e betreiber (M B)  efi iere  

• Ko pete ze   er wettbewerb iche  Me  te  e betreiber (wM B)  utze  –  tatu  vo  gru  zu tä  ige  

Me  te  e betreiber  (gM B) u   wM B über e ke  

• Mehrfa i ie häu er  chrittwei e i   e  Foku   eh e   

• Mitte fri tige G eich te  u g vo  Pf icht- u   freiwi  ige  Ei baufä  e  

A  e vo   er Di ku  io  zu    art Meter Light betroffe e  Akteure  o  te  ei  gemeinsames Interesse haben, 

den deutschen Smart-Meter-Rollout zu beschleunigen, we wege   ie er Beitrag ei e Ei or  u g  er  aufe  e  

Di ku  io e  vor i  t u    eue Argu e te  it ei bri gt. 

Management Summary 
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Hintergründe 

Smart-Meter-Entwicklung in 
Deutschland 

  art Meter  i    a   igita e Rückgrat  e   o er-

 e  E ergie   te  .  ie er ög iche   ie F exibi i ie-

ru g  e  Verbrauch verha te  u   trage   o it zur 

I tegratio  vo  er euerbare  E ergie  i   a  E er-

gie   te  bei. 

Der   art-Meter-Ro  out wur e bereit   eit Jahre  

vo   er europäi che  U io  a   Vorau  etzu g für 

 ie E ergiewe  e i e tifiziert [1]. Da   eut che i te -

 ige te Me     te  (iMSys, bestehend aus Smart 

Meter Gateway – SMGW - und digitalem Zähler/ 

moderner Messeinrichtung - mME) er ög icht,  e-

be   er zeit ich hochaufge ö te  Erfa  u g vo  Ver-

brauch  ate , auch  ie  ichere Über itt u g vo   i-

gita e , Asset-spezifischen Steuerbefehlen  urch 

e ergiewirt chaft iche Akteure – ei  A  ei  te  u g -

 erk a  i  europäi che  Verg eich. 

Die E twick u g  e  iM    i t i  Ge präch  it  er 

ge a te  Bra che erfo gt. Auch wur e zu  Bei pie  

§ 14a E WG u    a it verk üpft,  ie Mög ichkeit  er 

 teueru g ei ze  er A  et  via iM    i  e ge  Au -

tau ch  it Netzbetreiber  zur  etzverträg iche  I -

tegratio  vo   eue  Verbraucher  (E ektro obi ität, 

Wär epu pe …) e twicke t. 

I  Verg eich zu a  ere  europäi che  Lä  er  hat 

 ich  er   art-Meter-Ro  out i  Deut ch a    eut ich 

verzögert – auch, wei   ie Ei igu g auf A for eru -

ge  a   a  IM    u    ere  tech i che  U  etzu g 

Zeit i  A  pruch ge o  e  hat.  eit  e   e  „Ge-

 etz zu  Neu tart  er Digita i ieru g  er E ergie-

we  e“ (Mai 2023) ko  t  chwu g i   e    art-

Meter-Ro  out, u ter a  ere ,  a ei e k are Ro  out-

 trategie u   e t preche  e Mei e  tei e i  § 45 

M bG  efi iert wur e .  

De  och b eibt  ie  eut che   art-Meter-Ro  out-

Quote (bezoge  auf a  e Me   okatio e ) vo  k app 

u ter 3 % aktue   ( ta   31.03.2025)  ehr geri g u   

Maß ah e  zur  eut iche  Be ch eu igu g  e  

Ro  out   i    ach wie vor  otwe  ig. 

Wer zahlt für das iMSys ? 

I  aktue  e  Rah e  wer e   ie Ko te  für  a  

iM    auf  e  E  ku  e  u    e  e  Me  te  e be-

treiber (M B) u   Netzbetreiber vertei t. Für Ku  e  

 it ei e  jähr iche  Verbrauch < 10.000 kWh 

 efi iert § 30 M bG zu  Bei pie  ei e jähr iche Prei -

obergre ze vo  40 € für E  ku  e  u   80 € für 

Netzbetreiber. Da it  ie  volkswirtschaftlich ver-

tretbar i t,  u    er Nutzen des iMSys für das Ge-

samtsystem höher  ei  a    ie Ko te  für M B u   

Netzbetreiber.  

Au     te per pektive er ög icht  a  iM    ei e fei-

 ere Netzüberwachu g u   Netz teueru g, wo urch 

Ko te  bei  Netzau bau ge part wer e . Außer e  

er ög icht  a  iM     urch  ie Nutzu g vo     a-

 i che  Tarife  ei e G ättu g  er  pot arktprei e, 

wo urch  tro prei e für a  e Ku  :i  e  i  E ergie-

   te  re uziert wer e  kö  e . 

Pflichteinbaufälle und freiwillige 
Einbaufälle 

Da Re  ource  u   Fachper o a  k app  i   u    er 

  art-Meter-Ro  out i  europäi che  Verg eich ver-

 pätet  tattfi  et, wur e e t chie e , Verbraucher, 

 ie für  a  E ergie   te  be o  er  re eva t  i  , zu 

priori iere . Grundzuständige Messstellenbetreiber 

(gMSB)  ü  e  Verbraucher  it ei e  Jahre ver-

brauch über 6.000 kWh, Verbraucher  it ei er  teuer-

bare  Verbrauch ei richtu g ( teuVE, b pw. La e ta-

tio e  für E ektroauto  o er Wär epu pe )  ach 

§ 14a E WG u   Pro u er  it ei er Erzeugu g a -

 age  it ei er Lei tu g über 7 kWp  it ei e  iM    

au  tatte . Die i  M bG  efi ierte  Au  tattu g ver-

pf ichtu ge  beziehe   ich auf  ie e  oge a  te  

„Pflichteinbaufälle“. gM B  i    o zu  Bei pie  ver-

pf ichtet, bi  E  e 2025  i  e te   20 %  er Pf icht-

ei baufä  e  it ei e  iM    au zu tatte . 

Ku  e ,  ie vo  Pf ichtei baufä  e  betroffe   i  , 

kö  e  e twe er warte , bi   ich ihr gM B zur I  ta -

 atio  ei e  iM    bei ih e   e  et, o er  ie kö  e  

ei e frühzeitige Installation des iMSys beantragen 

(§ 34 M bG (2)). De  ach hat  er gM B innerhalb 

von 4 Monaten  ach Beauftragu g  a  iM    zu i -

 ta  iere ,  arf  afür je och ei  einmaliges Entgelt i  

Rech u g  te  e  (§ 35 M bG). 

Auch Ku  e ,  ie  icht vo  ei e  Pf ichtei baufa   

betroffe   i  ,  ürfe  freiwi  ig ei  iM    be te  e  – 

freiwilliger Einbaufall, § 34 (2) M bG – wobei  ie ih-

re  gM B beauftrage   ürfe . Die er hat auch i   ie-

 e  Fa    a  Recht, zu ätz ich ein einmaliges Entgelt 

zur Installation sowie ein jährliches Entgelt für  e  

Betrieb  e  iM    zu ver a ge  (§ 35 M bG). Theore-

ti ch  u   auch hier  ie I  ta  atio  i  erha b vo  

vier Mo ate   ach Beauftragu g  tattfi  e . A ter a-

tiv bietet  ich für Ku  e ,  ie ei e  freiwi  ige  

iM   -Ei bau  öchte ,  er Wech e  zu ei e  wett-

bewerblichen Messstellenbetreiber (wMSB) a . 

https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2023/133/VO.html
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2023/133/VO.html
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2023/133/VO.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/NetzzugangMesswesen/Mess-undZaehlwesen/iMSys/artikel.html?utm_source=chatgpt.com
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Smart Meter Light als 
Lösung? 

Zusätzliche Entgelte für frühzeitige und 
freiwillige Einbaufälle 

Da  M bG  chreibt vor,  a    a  Entgelt für den 

frühzeitigen und den freiwilligen Einbau „ange-

messen“ sein muss (§ 35 M bG).  

Ei  ei  a ige  E tge t vo  maximal 100 € u   ei  

jähr iche  E tge t vo  maximal 30 € für freiwi  ige 

Ei baufä  e wer e  auto ati ch a   a ge e  e  be-

trachtet,  och viele MSB verlangen zum Teil deut-

lich höhere Preise – wei   ie tat äch iche  Ko te  

 er M B i  vie e  freiwi  ige  Ei baufä  e  aufgru   

vo  Ei ze a fahrte  u   kei e  gep a te ,  truktu-

rierte  Vorgehe  tat äch ich  eut ich über  e  a   

„a ge e  e “ ge te  e  Prei obergre ze   iege . 

Noch i t u k ar, we che Ko  eque ze   ie höher a -

ge etzte  Prei e für M B habe  wer e . 

Die hohe  Prei e er chwere   e  Zuga g zu  iM    

für freiwi  ige Ei baufä  e. Auch für Ku  e ,  ie zu  

Bei pie  ei  E ektrofahrzeug u   ei e e t preche  e 

La e tatio  kaufe  u   i   ie e  Zu a  e ha g 

vo     a i che  Tarife  profitiere   öchte ,  te  t 

 ich – je  ach M B –  a  Di e  a zwi che  tei wei e 

Jahre warte , bi  ei  iM    pf icht äßig i  ta  iert 

wir , o er tei wei e  ehrere hu  ert Euro für ei e  

frühzeitige  Ei bau au gebe  zu  ü  e . 

Die  re uziert  ie Attraktivität vo     a i che  Tari-

fe , Wär epu pe  u   E ektrofahrzeuge , obwoh  

ihr f exibi i ierter Ei  atz ei e     te i che  Nutze  

hat. Ge ere   schaden die aktuellen Rahmenbedin-

gungen im Bereich Smart Metering eher der Nut-

zerfreundlichkeit u    o it  er Akzepta z  er E er-

giewe  e. 

Smart Meter Light und Forderungen 
der Simplify Smart-Metering Initiative 

Aktue   wir   er  eut che   art-Meter-Ro  out auch 

von freiwilligen und vorgezogenen Einbaufällen 

getrieben. A   tichtag 31.03.2025 ware  833.953 

 er 1.534.577 i  ta  ierte  iM    kei e Pf ichtei bau-

fä  e – i  er te  Quarta  2025 ware  e   ogar über 

80 % der neuen Installationen.  

Für betroffe e Ku  e  i t  ie freiwi  ige o er vorge-

zoge e I  ta  atio  tei    it erheb iche  Ko te  ver-

bu  e , obwoh   ie i  Nor a fa    icht a  e Fu ktio-

 e   e  iM     utze .  

Ba iere   auf  ie er Erke  t i  for er  zah reiche 

e ergiewirt chaft iche Akteure i  Rah e   er Initia-

tive Simplify Smart-Metering  ie  chaffu g ei er 

 eue , separaten Regelung für freiwillige Einbau-

fälle (E  ku  e ,  ie  icht i   e  Pf ichtro  out fa -

 e ),  ie  ie Nutzu g ei e   oge a  te  „Smart Me-

ter Light“ er aube  wür e. Die e Akteure  i   

größte tei   E ergie iefera te ,  ie    a i che Tarife 

a biete   öchte .  

Zur Umsetzung und zur Abrechnung von dynami-

schen Tarifen reicht ein Zähler ohne Steuerungs-

möglichkeit,  er  e  Verbrauch i  15-Mi ute -Auf-

 ö u g  i  t u   rege  äßig ko  u iziert. 

I  be o  ere  ie Mög ichkeit  er  teueru g,  ie  a  

iM    er aubt, i t für Ku  e  oh e  teuVE  icht re e-

va t. Auf exi tiere  e tech i che Lö u ge  zu  rei-

 e  Mo itori g  e  zeit iche-aufge ö te   tro ver-

brauch  (Tibber Pu  e, Optokopp er/Optokopf etc.) 

ka   i   ie e  Fa    icht zurückgegriffe  wer e ,  a 

i  15-Mi ute -Auf ö u g abgerech et wer e   o  . 

I  a  ere  Lä  er , i   e e  kei e A  et- charfe,  i-

gita e  teueru g über  e    art Meter i p e e -

tiert wur e,  i    ie Ko te  für i te  ige te,  igita e 

Zäh er  eut ich geri ger a    ie Ko te  i  Deut ch-

 a   für  a  iM     it  teueru g  ög ichkeit,  o a   

ei e Fu  -Ro  out- trategie u ge etzt wur e.  o hat 

 er ge a te   art-Meter-Ro  out – vo   er Ko zep-

tio  über  ie A pa  u g  er  igita e  Proze  e hi  

zur I  ta  atio  vo  ca. 34 Mio.   art Meter  – i  

Fra kreich k app 4 Mr . € geko tet, gera e 117 € pro 

Zäh er. Die e gü  tigere Lö u g er ög icht e ,  a   

a  ei e  ie Fer au  e barkeit zu ei er po itive  Ko -

te -Nutze -Bi a z führt. I tere  a terwei e zah e  i  

Fra kreich Ku  e ,  ie kei e    art Meter habe , ab 

 ie e   o  er jähr ich ca. 70 € extra a   E tge t für 

 ie  a ue  e Au  e u g ihre  Zäh er . 

Die hohe Ko p exität für Ku  e gruppe ,  ie kei e 

 teueru g  ög ichkeit be ötige , u    ie  erzeit 

 och hohe  Ge a tko te  zur freiwi  ige  I betrieb-

 ah e  e   eut che  iM     i   berechtigte Kritik-

pu kte  er  i p if -  art-Meteri g-I itiative. E t-

 preche   i t  er Vor ch ag  er  i p if -  art-

Meteri g-I itiative,  o er e Me  ei richtu ge , we -

che bereit  i   e   ei te  Hau ha te i  ta  iert  i   

u    tro  e ge   it 15-Mi ute  Auf ö u g erfa -

 e ,  it ei er LPWAN- ch itt te  e zur rege  äßige  

Fer au  e u g  e  Zäh er ta  e  au zu tatte . Die  

wür e be eute , mehr Kunden den Zugang zu dy-

namischen Tarifen zu ermöglichen u   kö  te a   

Übergangstechnologie bis zum flächendeckenden 

Smart-Meter-Rollout  ie e . 

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/Energiedaten/digitalisierungsbericht-energiewende.pdf?__blob=publicationFile&v=10
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/Energiedaten/digitalisierungsbericht-energiewende.pdf?__blob=publicationFile&v=10
https://www.ffe.de/veroeffentlichungen/whitepaper-smart-meter-und-ihre-rolle-in-der-erschliessung-lastseitiger-flexibilitaeten-im-internationalen-vergleich/
https://www.ffe.de/veroeffentlichungen/whitepaper-smart-meter-und-ihre-rolle-in-der-erschliessung-lastseitiger-flexibilitaeten-im-internationalen-vergleich/
https://www.ffe.de/veroeffentlichungen/whitepaper-smart-meter-und-ihre-rolle-in-der-erschliessung-lastseitiger-flexibilitaeten-im-internationalen-vergleich/
https://www.cre.fr/fileadmin/Documents/Communiques_de_presse/import/211129_Cp_Linky.pdf
https://www.cre.fr/fileadmin/Documents/Communiques_de_presse/import/211129_Cp_Linky.pdf
https://simplify-smart-metering.de/
https://simplify-smart-metering.de/
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Wichtig  abei i t,  a    ie  i p if -  art-Meteri g-

I itiative  ie Ei führu g  e    art Meter Light aus-

schließlich als Lösung für freiwillige Einbaufälle 

vor ch ägt. Pf ichtei baufä  e – a  o i  be o  ere 

Ku  e   it  teuVE  ach § 14a E WG, für  ie  ich ei  

iM   -Ei bau  cho  heute  oh t –  o  e   ach wie vor 

 it ei e  iM    au ge tattet wer e . 

Beschleunigen und 
rationalisieren – für alle  

Was spricht gegen den Smart Meter Light? 

Zah reiche e ergiewirt chaft iche Akteure habe  i  

 e   etzte  Woche  k ar  te  u g zu    art Meter 

Light bezoge . A   ie er  te  e wer e  drei Haupt-

gründe  arge te  t, we ha b  er   art Meter Light 

 erzeit kei e a äquate Lö u g für  a   eut che E er-

gie   te  i t: 

1. Die meisten Probleme des aktuellen 
Smart-Meter-Rollouts wären nicht 
gelöst 

Die Hoff u g  er  i p if -  art-Meteri g-I itiative 

i t,  a    er   art Meter Light ei e  bi  igere  u   

 ch e  ere  Ro  out vo   igita e  Zäh er ,  ie  ie U -

 etzu g vo     a i che  Tarife  er ög iche , zur 

Fo ge hat. Da  aktue    och  a g a e Te po  owie 

 ie tei   hohe  Ko te   e    art-Meter-Ro  out   i   

primär auf drei Faktoren zurückzuführen. Fo ge   

wer e   ie e aufgeführt u   ei e Ei  chätzu g  e  

jewei ige  Beitrag   e    art Meter  Light auf  ie 

Prob e atik  arge te  t. 

Faktor 1) 

Anpassung digitaler Prozesse der MSB:  

Deut ch a   hat vie e, tei   k ei e M B (> 850 gM B 

u   > 600 wM B). Die e  ü  e , bevor  ie iM    i -

 ta  iere  kö  e , ihre  igita e  Proze  e a pa  e . 

Die  i t  it erheb iche  I ve titio e  verbu  e ,  ie 

für vie e k ei e M B ei e Herau for eru g  ar te  e . 

Der   art Meter Light kö  te  ie e  Prob e   ur 

 a   a re  iere , we   auch verei fachte Proze  e 

zu  Date au tau ch er aubt wäre . Die  i t aktue   

 icht a ge acht u    o  te auch  icht  er Fa    ei . E  

 o  te auf keinen Fall eine Parallelinfrastruktur zu  

iM    e twicke t wer e ,  a  ie  au  Ge a t   te -

per pektive zwa g  äufig  it Mehrko te  verbu  e  

wäre,  a  ie be ch o  e e  Proze  e zu  iM   -

Ro  out  owie o i p e e tiert wer e   ü  e . 

Date ,  ie zur Abrech u g u   zur Bi a zieru g be-

 utzt wer e ,  o  te  i  Rah e   er Tarifa we -

 u g fä  e (TAF)  e  B I ko  u iziert wer e . Für 

M B,  ie  it  er I p e e tieru g  er TAF Prob e e 

habe , wür e  er   art Meter Light  o it kei e Lö-

 u g  ar te  e , zu a   ie  ach wie vor  ie e t pre-

che  e  Proze  e für  e  Pf icht-Ro  out e twicke   

 ü  te . 

Faktor 2)  

Preis für Entwicklung und Produktion der Hardware:  

Der   art Meter Light i t vor a  e  für wM B re e-

va t,  ie bereit  ihre Proze  e a gepa  t habe  u   

aktue   bei vie e  Ku  e  i  Rah e  freiwi  iger Ei -

baufä  e  MGW  i  ta  iere . Hier i t  ie Hoff u g, 

 a    er   art Meter Light ei e gü  tigere Har ware 

a    a   MGW wäre (u   u ter U  tä  e  auch  a   

 ich I betrieb ah eko te  re uziere   ieße ), 

wo urch  ie Ko te  für Ku  e  re uziert wer e  

kö  te . 

U ter  er H pothe e,  a   bereit  verfügbare Ko -

 u ikatio  ei heite  ei ge etzt wer e   ürfe , u   

 er   art Meter Light  icht zertifiziert wer e   u  , 

 ti  t  ie  ver ut ich. E  herr cht je och  kep i , ob 

 ie e H pothe e erfü  t  ei  wir . Gut  ög ich i t, 

 a    er   art Meter Light – we   er kä e –, nur 

nach einem langen (und aufwändigen) Standardi-

sierungs- und Zertifizierungsprozess eingesetzt 

wer e   arf. Die  hat we iger  it  er Di ku  io  

iM    o er   art Meter Light a    it  trukture  e  

Rah e be i gu ge  i  Deut ch a   zu tu , wo Da-

te  chutz, C ber icherheit u   Wettbewerb zwi che  

Her te  er  vo    art Meter  (u   e t preche   

 otwe  ige Nor ieru g - u   Zertifizieru g pro-

ze  e) ei e  hohe   te  e wert habe . 

E  i t  e kbar,  a    er   art Meter Light  ch u  -

e   ich ko te gü  tiger a    a  iM    wer e  wür e, 

 er U ter chie  je och  icht  o hoch  ei  wir , wie 

vo   er  i p if -  art-Meteri g-I itiative erhofft – 

u   vor a  e ,  a    er   art Meter Light i   er Pra-

xi   ei er er t i   ehrere  Jahre  ei  atzbereit wäre. 

Hi zu ko  t,  a    ich  urch  e  Ei  atz vo  iMSys 

in Mehrfamilienhäusern zukü ftig vie e Hau ha te/ 

E  ku  e   ie Ko te  für ei   MGW tei e  kö  te . 

Zwar braucht e  pro Hau ha t ei e  o er e Me -

 ei richtu g, aber ei   MGW für  a  ge a te Mehr-

fa i ie hau  ka   au reiche    ei  (1:  Beziehu g 

vo   MGW zu Hau ha te ). I  Gege  atz  azu wür e 

 a    art Meter Light vorau  icht ich/  ach  erzeiti-

ge   ta   pro Hau ha t A we  u g fi  e .  o it 

wäre für  ie Ku  e  i  Mehrfa i ie häu er   ehr 

frag ich, ob  a    art Meter Light  ie ko te gü -

 tigere A ter ative zu  iM    wer e  wür e.      

Simplify%20Smart%20Metering%20könnte%20eine%20Parallelstruktur%20schaffen
Simplify%20Smart%20Metering%20könnte%20eine%20Parallelstruktur%20schaffen
https://senec.com/de/magazin/wettbewerblicher-messstellenbetreiber?utm_source=chatgpt.com
https://senec.com/de/magazin/wettbewerblicher-messstellenbetreiber?utm_source=chatgpt.com
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Faktor 3)  

Installation:  

 ch ieß ich i t  ie I  ta  atio   e   MGW aktue   ei  

we e t icher Treiber  er Ge a tko te  u    e  bi -

 a g  a g a e  Ro  out . Zu  ei e  betrifft  er 

Fachkräftemangel auch  e    art-Meter-Ro  out. 

Zu  a  ere  gibt e  aktue   i  Deut ch a    ur ei e 

geri ge Durch ri gu g a  Ku  e , bei  e e  ei  

 MGW i  ta  iert wer e   o  , u    ie e  i    icht 

zwi ge   Ku  e   e  e be  M B (bei freiwi  ige  

Ei baufä  e ). Die  führt  azu,  a    ur  ehr be i gt 

   ergie  bei  er I  ta  atio  vo   MGW  gehobe  

wer e  kö  e . Oft a   fährt ei  I  ta  ateur  ur zu 

ei e  Ku  e , u  ei   MGW zu i  ta  iere , wo urch 

 owoh   ie Ko te  a   auch  a  Te po  e  Ro  out  

 egativ beei f u  t wer e .  

E  i t frag ich, i wiefer   ie Ei führu g  e    art 

Meter  Light  ie e  Prob e  behebe  wür e.  e b t 

we    ie I  ta  atio  a   ich gegebe e fa    etwa  

 ch e  er erfo ge  kö  te, b iebe  er größte Faktor 

die Kosten für den Installateur (A fahrt, Proze  auf-

wa   für Ter i e u   Doku e tatio ).  

Wo  er   art Meter Light tat äch ich ei e  Beitrag 

 ei te  kö  te, i t  a  Prob e ,  a   aktue    icht  e -

te   er P atz für zwei Geräte ( ME +  MGW) i  Zäh-

 er chra k feh t. Ei e ko paktere, i   igita e  Zäh er 

i tegrierte Ko  u ikatio  ei heit a  te  e  er  ME 

kö  te  ie e  Prob e   ö e  u   für Ku  e ,  ie 

kei  iM    brauche , weitere Ko te  ver ei e . Auch 

 ie vo   er  i p if -I itiative vorge ch age e LPWAN 

 ch itt te  e kö  te i  Ke  er zu  utze   ei , währe   

 ie LTE- ch itt te  e  e   MGW  oft  icht i  Ke  er  

ei ge etzt wer e  ka  . Da urch i t ei  zu ätz icher 

Breitba   Power i e-LTE A apter  otwe  ig, wa  

ebe fa     ie Ko te   e  iM    erhöht. 

Zu a  e gefa  t kö  te  er   art Meter Light 

 urch ei e verei fachte Har ware Ko te  bei freiwi  i-

ge  Ei baufä  e   pare . A  er i g   i   vor a  e  

Ko te  zur E twick u g  igita er Proze  e u   zur I -

 ta  atio   er   art Meter we e t iche Faktore   er 

aktue   hohe  Prei e für  e  Ro  out. Die e Faktore , 

 owie  er Fachkräfte a ge  u    ie I effizie ze  

bei  Ei  atz  er Fachkräfte, trage  zu  aktue   ver-

 ch eppte  Te po bei    art-Meter-Ro  out bei. Der 

  art Meter Light wür e  ie e Prob e e  icht  ö e .  

2. Es würde kurz- und mittelfristig zu 
neuen Debatten führen wo 
Planungssicherheit gebraucht wird 

Die E twick u g  e   eut che  iM    hat über 

10 Jahre ge auert. Oft wur e  E t chei u ge  ge-

troffe  u   i   etzte  Mo e t wie er i  Frage 

ge te  t, wo urch  er   art-Meter-Ro  out ver cho-

be  wur e. Die aktue  e Lö u g wur e  it vie e   ta-

keho  er  erarbeitet u   ko  t e   ich i   Ro  e . 

Kurzfri tig er chei e   aher  eue Di ku  io e  zu  

  art Meter  icht a   zie führe  . B pw. kö  te  i  

 ch i   te  Fa   i  be o  ere gM B bei aktue  e  

A frage  zu freiwi  ige  Ei baufä  e  auf  ie  aufe  e 

Di ku  io  zu    art Meter Light verwei e ,  ie I -

 ta  atio  a  o auf ei e   pätere  Zeitpu kt – ggf.  it 

  art Meter Light – ver chiebe  u    o  e  Rollout 

insgesamt weiter verlangsamen. 

Außer e  be teht  itte fri tig ei  Ri iko,  a   Ku -

 e ,  ie bereit   it ei e    art Meter Light au ge-

 tattet  i   u   i   er Zuku ft ei e  teuVE kaufe , 

 icht  it ei e  vo  wertige  iM    au ge tattet wer-

 e   öchte ,  a  ie  e  Mehrwert  icht ver tehe . 

Zwar  i  t  ie  i p if -I itiative hier k ar  te  u g – 

  art Meter Light  ur a   Überga g tech o ogie bi  

zur I  ta  atio  ei e   MGW –  e  och i t  icht au -

zu ch ieße ,  a    ie e The atik i  5 bi  10 Jahre , 

i  be o  ere bei hoher Durch ri gu g a    art Me-

ter Light i   eut che  E ergie   te , zu neuen Dis-

kussionen und Infragestellungen der SMGW-Inf-

rastruktur führen wür e. 

3. Alle betroffenen Akteure sollten 
gemeinsam Druck zur Beschleunigung 
des gesamten Smart-Meter-Rollouts 
ausüben 

 ch ieß ich a re  iert  er   art-Meter-Light-A  atz 

 ur  ie Frage  er freiwi  ige  Ei baufä  e. Die Verzö-

geru ge  u   bi  a g geri ge  Ro  out-Zah e  bei 

Pf ichtei baufä  e  au  Netz- u      te per pektive 

 te  e  gege wärtig  och ei  re eva tere  Prob e  

 ar,  a  ie e Verbraucher i   er Rege  auch  a  

größte F exibi ität pote zia  biete . Der   art Meter 

Light wür e nicht dazu beitragen, dass gMSB ihren 

Pflichten beim Einbau von iMSys gerecht werden.  

U gekehrt  chaffe  e   a che gM B  urchau , 

Pf ichtei baufä  e  it hohe  Te po au zu tatte  

u   g eichzeitig attraktive Be i gu ge  für freiwi  ige 

Ei baufä  e a zubiete  –  it ver ü ftige  Fri te  u   

E tge te  u terha b  er ge etz iche  Prei obergre -

ze . Die Vorau  etzu ge  für ei e  erfo greiche  

  art-Meter-Ro  out i  Deut ch a    i    o it  ie 

ge ere  e  teigeru g  er Effizie z  er M B  owie  ie 

Re uzieru g  er Abweichu ge  zwi che  M B i  

Pu kto Effizie z u   Be i gu ge  zu  Zuga g zu 

iM   . 

Ker prob e  i  Deut ch a   i t,  a    ie  ei te  

M B zu we ig iM    i  ta  iere , wo urch Ei baufä  e 

aktue   priori iert wer e   ü  e . A  e  avo  

https://www.swm-infrastruktur.de/dam/swm-infrastruktur/dokumente/strom/messstellenbetrieb/preisblatt-messstellenbetrieb-2024.pdf#:~:text=Das%20%E2%80%9EPreisblatt%20f%C3%BCr%20den%20Messstellenbetrieb%20von%20modernen%20Messeinrichtungen,Entgelte%20f%C3%BCr%20den%20Messstellenbetrieb%20und%20die%20angebotenen%20Zusatzleistungen.
https://api.netze-bw.de/ctfservice/v1/assets/38mhEjtGLqRKVIig7qJav?download=0
https://api.netze-bw.de/ctfservice/v1/assets/38mhEjtGLqRKVIig7qJav?download=0
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betroffe e  Akteure (E ergie iefera te , U ter tützer 

 er  i p if -  art-Meteri g-I itiative,  MGW-Her-

 te  er, etc.)  o  te   ich ge ei  a  für Maß ah e  

ei  etze ,  ie  e    art-Meter-Ro  out i  ge a t 

be ch eu ige  u   begü  tige ,  o  a   i  Zuku ft 

kei e Differe zieru g zwi che  Pf icht- u   freiwi  i-

ge  Ei baufä  e   otwe  ig i t. Die e Maß ah e  

wer e  i  Fo ge  e   arge te  t. 

Alternativen zur 
Beschleunigung des 
Smart-Meter-Rollouts  

Wie bereit  erwäh t,  i   ze tra e Grü  e für  e  

i  ge a t teure  u   zu  a g a e    art-Meter-

Ro  out i  Deut ch a    ie Vie zah  a  (tei   k ei e ) 

Akteure   owie  a ge   e    ergie  bei  er I  ta -

 atio  vo  iM   .  

Fo ge   for u iere  wir fü f E pfeh u ge , u  

 ie e Prob e e zu a re  iere . Vie e  ie er E pfeh-

 u ge  wur e  i  äh  icher For  bereit  i  Digita i-

 ieru g bericht  e  BMWK (2024)  ach § 48 M bG 

for u iert, aber  och  icht i   er Praxi  u ge etzt. 

1. Plattformen schaffen um Synergien 
zu heben 

Aktue   trägt je er M B  ie Vera twortu g für  ie I -

 ta  atio  u    e  Betrieb vo  iM    bei  ei e  Ku -

 e . Dabei zäh t Deut ch a   über 850 M B, vo   e-

 e  ei  Großtei  we iger a   100.000 Ku  e  be ie t. 

I  ta  atio  ko te   ka iere  zwar u gefähr  it  er 

A zah  a  Ku  e ,  och  ie A pa  u g  er i ter e  

Proze  e i t größte tei   ei e ei  a ige I ve titio , 

 ie i  be o  ere für k ei e M B ei e Herau for e-

ru g  ar te  t. 

Hier be teht  ie Mög ichkeit, ei e I itiative o er ei-

 e  Rah e  zu  chaffe ,  er e  vor a  e  gM B 

 ög ich t ei fach er ög icht,  ich zu a  e zu-

 ch ieße , u  ei e geringere Anzahl an größeren 

Systemen zu e twicke  . 

Auch bei  er Installation kö  te  Plattformen ge-

 chaffe  wer e ,  ie ei e  koor i ierte  Ei  atz vo  

Fachkräfte  zur gruppierte  I  ta  atio   ehrerer 

 MGW  er ög iche , fa     i  vo   auch  etzge-

bietübergreife  . Die e Maß ah e   o  te  owoh  für 

Pf ichtei baute  a   auch vor a  e  zur Koor i atio  

vo  freiwi  ige  Ei baufä  e  ge utzt wer e .  

2. Klare Konsequenzen bei Nicht-
Erfüllung der Pflichten definieren 

Da  M bG  efi iert k are Ei bauzie e für gM B, ei e 

Fri t vo  vier Mo ate  zwi che  Beauftragu g u   

I  ta  atio  bei frühzeitige  u   freiwi  ige  Ei bau-

fä  e ,  owie Richtwerte für a ge e  e e E tge te bei 

frühzeitige  u   freiwi  ige  Ei baufä  e . 

A  er i g   i   Konsequenzen bei einem Verstoß 

gege   ie e Vor chrifte  aktue    och u k ar. E  wäre 

wü  che  wert, k ar u   zeit ah  arzu te  e , we che 

Pö a e   rohe , fa    M B frühzeitige o er freiwi  i-

ge  Ei baufä  e  it  ehr hohe  E tge te  ab chre-

cke  o er Ei bau-Pf ichte  u   -Fri te   icht erfü  e .  

Dabei ka   auch  ie A zah  a  M B i  Deut ch a   

the ati iert wer e .  o  te i  Zuge  e    art-Me-

ter-Ro  out  fe tge te  t wer e ,  a    a che Akteure 

 icht i   er Lage  i  , ihrer Ro  e i   igita e  E er-

gie   te   er Zuku ft gerecht zu wer e , kö  te  

 ie e i   i  e  er    te effizie z gegebe e fa    

 urch effizie tere Akteure u ter tützt o er  ogar er-

 etzt wer e .  

E   o  te unbedingt vermieden werden,  a    ie 

Rah e be i gu ge  u   e  iM   -Ro  out (Fri te , 

Prei obergre ze )  o au gerichtet wer e , dass Inef-

fizienzen im Energiesystem von einzelnen End-

kunden oder der Allgemeinheit finanziert werden. 

3. Kompetenzen der wMSB nutzen – 
Status von gMSB und wMSB 
überdenken 

Der aktue  e  ta    e    art-Meter-Ro  out  zeigt, 

 a   große gM B u   wM B  ie Treiber  e  Ro  out  

 i  . Offe  icht ich habe   ie bereit   ie A pa  u g 

 er Proze  e u   auch  ie Logi tik  er   art-Meter-

I  ta  atio  au reiche   i  Griff.  

E  kö  te au     te per pektive  i  vo    ei , ei e  

Rah e  zu  chaffe , u  gM B,  ie  icht i   er Lage 

 i  , ihre Ei baupf ichte  zu erfü  e ,  tärker i   ie 

Pf icht zu  eh e  u   ih e   e  Zugang zu ande-

ren MSB – als Dienstleister für den Smart-Meter-

Rollout – zu erleichtern bzw. vorzu chreibe . 

Nach § 3 (3a) M bG  ürfe  E  ku  e  bei Verzöge-

ru ge  bei  er vo  Ih e  gewü  chte  I  ta  atio  

vo  Me  geräte   urch  e  M B auf eige e Ko te  

( e b tvor ah e) ei e  Dritte  für  ie e I  ta  atio  

beauftrage . De kbar wäre,  a    ie er Paragraf  pe-

zifi ch für  MGW erweitert wir . Zu  Bei pie  kö  -

te  Fri te   efi iert wer e , bei  e e   ach  e  A -

trag zur I  ta  atio  ei e  iM     er gM B  e  

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/Energiedaten/digitalisierungsbericht-energiewende.pdf?__blob=publicationFile&v=10
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/Energiedaten/digitalisierungsbericht-energiewende.pdf?__blob=publicationFile&v=10
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Ku  e  zu i for iere  hat,  a   er ei e  wM B für 

 ie I  ta  atio  beauftrage   arf, u    a    er gM B 

 ie Ko te  iffere z zu trage  hat.  

Betroffe e gM B wäre   o it a gereizt, bereit  prä-

ve tiv ei e  Vertrag  it ei e  wM B ihrer Wah  ab-

zu ch ieße ,  a it  ie er für  ie  e    art-Meter-

Ro  out fri tgerecht vera twortet. 

4. Mehrfamilienhäuser schrittweise in 
den Fokus nehmen 

Wie bereit  erwäh t, er ög icht  er Ei  atz vo  

iM    i  Mehrfa i ie häu er   ehr gute Skalenef-

fekte,  a je  ach Größe  e  Hau e  ei e Vie zah  a  

E  ku  e   urch  ie I  ta  atio  ei e   MGW für 

b pw.    a i che Tarife ertüchtigt wer e  kö  te  

(1:  Beziehu g).  

Die schrittweise Einbindung von Mehrfamilien-

häusern in den Smart-Meter-Rollout – e twe er 

 urch M B au  eige e  A trieb, u   ie A zah  a  

Ku  e   it iM     ch e  er zu erhöhe , o er b pw. 

 urch  chrittwei e  Ei bezug i   e  Pf ichtro  out – 

wür e zu ei er effizie te   teigeru g  er A zah  a  

Hau ha te   it iM    führe . 

5. Mittelfristige Gleichstellung aller 
Einbaufälle 

Die vier bi  a g vorge ch age e  Lö u ge  verfo ge  

 a  Zie ,  e  iM   -Ro  out zu be ch eu ige . Der 

Ro  out  o  te  o a  Fahrt gewi  e ,  o  a    itte -

fri tig je er Ku  e,  er ei  iM    habe   öchte 

(frühzeitiger Pf ichtei bau o er freiwi  iger Ei bau), 

 ie e  auch i  kurzer Zeit beko  t.  

 o it kö  te zu  richtige  Zeitpu kt auch  ie U -

tertei u g i  Pf ichtei baufä  e u   freiwi  ige Ei bau-

fä  e abge chafft wer e . De kbar wäre zu  Bei pie , 

 a    ie e U ter chei u g  och bi  2028 u    e  

 äch te  Bericht zum Rechtsrahmen und zur Entwick-

lung der Digitalisierung der Energiewende  e  BMWE 

(§ 48 M bG) gü tig b eibt u   ab  ie e  Datu  

Pflicht- und freiwillige Einbaufälle gleich zu be-

handeln  i  .  

Vorau  etzu g  afür i t,  a    er Pf ichtro  out ge äß 

 er Ro  outzie e bi  2028 a  Fahrt gewo  e  hat – 

a  o bereit  vie e Pf ichtei baufä  e erfo gt  i   u   

Ler - u    ka e effekte erzie t wur e . Wie i  Digi-

ta i ieru g bericht 2024  e  BMWK hervorgehobe , 

 o  te  er A  pruch  abei  icht  ei ,  e  Pf ichtro  -

out auf a  e Hau ha te zu erweiter ,  a  er Nutze  

 e   MGW  i  be o  ere für k ei e Hau ha te oft 

 ehr geri g i t u    er Ei bau we er für  e  Ku  e  

 och au     te per pektive  i  vo   wäre.  

De  och  o  te  a  e Ku  e ,  ie e   öchte , zu 

 e  e be  Be i gu ge  ei   MGW be te  e  kö  e . 

I  be o  ere  o  te i  Rah e   e   äch te  Bericht  

zu  Recht rah e  u   zur E twick u g  er Digita i-

 ieru g  er E ergiewe  e (2028) überprüft wer e , 

inwiefern zusätzliche Entgelte für die frühzeitige 

oder freiwillige Installation und den Betrieb des 

iMSys noch gerechtfertigt sind, we      ergie  ge-

hobe  wur e  u   ei e au reiche  e Durch ri gu g 

a   MGW  i  Deut ch a   gegebe  i t. Gewi  e Ko -

te  für  a  iM     ürfe   abei  atür ich a  Ku  e  

weiterge eitet wer e , u   icherzu te  e ,  a    ur 

Ku  e ,  ie tat äch ich ei  au reiche  e  F exibi i-

tät pote zia  habe , auch ei   MGW be te  e . 

G eichzeitig  o  te   ie aktue   ge te  e  Rege   für 

Pf ichtei baufä  e (Defi itio   er Pf ichtei baufä  e 

 ach § 29 M bG u   Au  tattu g verpf ichtu ge  

 ach § 45 M bG) bi  2032 gü tig b eibe , u  P a-

 u g  icherheit zu biete . Die e Zie e wur e  bereit  

 efi iert u    o  te   o it auch a  e  Akteure  be-

ka  t  ei . 

Fazit und nächste Schritte 

I   ie e  Beitrag ver uche  wir,  ie aktue    aufe  e  

Di ku  io e  zu  The a   art-Meter-Ro  out u   

  art Meter Light ei zuor  e . Wichtig i t,  a   Ar-

gumente,  ie zu  Vor ch ag  e  Smart Meter 

Lights geführt habe , legitim sind und ernst ge-

nommen werden sollten. A  e  o  te  g eicher aße  

a   er E ergiewe  e betei igt  ei  u    avo  profi-

tiere   ürfe . Ei e Vorau  etzu g  afür i t ei  ei fa-

cher, bezah barer u   fairer Zuga g zu iM    für a  e. 

Die hier vorge te  te  Per pektive  ba iere  auf vier 

H pothe e ,  ie i  Beitrag i p izit be utzt wur e  

u   we che wir fo ge    och ei  a  exp izit  ar te -

 e : 

1- Die Installation und der Betrieb von iMSys 

kann bei ausreichender Effizienzsteigerung 

auch unter den aktuellen Preisobergrenzen 

wirtschaftlich sein. 

Dies scheint eine realistische Hypothese zu sein, da 

manche MSB ihren Kunden bereits attraktive Be-

dingungen anbieten können, und noch viel Poten-

zial zur Hebung von Synergien und Skaleneffekten 

vorhanden ist. 
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2- Eine hohe Durchdringung an iMSys bringt den 

Verteilnetzbetreibern (VNB) einen Mehrwert 

bei ihrer Netzbeobachtung und -führung, so-

dass VNB einen Teil der Kosten für iMSys tra-

gen werden können. 

Aktuell tragen VNB große Teile der Kosten für den 

Betrieb der iMSys. Dafür bekommen sie einen Ein-

blick in ihre Netze, der unter anderem bei der effi-

zienten Planung des Netzausbaus oder der Pla-

nung von § 14a Abrufen unterstützt (siehe bspw. 

Bericht gemäß § 48 des Messstellenbetriebsgesetze 

im Jahr 2024). Zu vermuten ist, dass der marginale 

Nutzen neuer iMSys für VNB ab einer gewissen 

Durchdringung abnimmt. Dennoch kann ange-

nommen werden, dass diese Durchdringung nicht 

kurzfristig, mit reinen Pflichteinbaufällen, erreicht 

wird. 

3- Dank Maßnahmen zur Steigerung der Effizienz 

des iMSys-Rollouts und -Betriebs ist eine Kos-

tenverteilung möglich, die die Wirtschaftlich-

keit von MSB, VNB und Endkunden vereint. 

Diese Hypothese ist auf ein mögliches Zielbild be-

zogen. Der Anspruch für die Zukunft sollte sein, die 

Gesamtkosten für Inbetriebnahme und Betrieb des 

iMSys so zu reduzieren, dass die Kosten, die an 

VNB und Endkunden weitergeleitet werden, im Ver-

gleich zu heute reduziert werden. Dies soll insbe-

sondere sicherstellen, dass der VNB immer Kosten 

trägt, die dem Marginalwert des iMSys entsprechen. 

Kosten dürfen auch an Endkunden weitergeleitet 

werden. Dies garantiert, dass nur Kunden, die ein 

ausreichendes Flexibilitätspotenzial haben - und 

somit systemisch einen Mehrwert leisten können - 

ein persönliches Interesse an dynamischen Tarife 

und der Installation eines iMSys haben. Ausschlag-

gebend im Vergleich zum Status Quo ist, dass die 

Entscheidung rein dem Endkunden überlassen sein 

sollte, d. h. jeder Kunde sollte zu denselben Bedin-

gungen ein iMSys bestellen können, wenn er einen 

persönlichen Mehrwert davon hat. 

Diese dritte Hypothese ist aktuell nicht erfüllt. Die 

Simplify-Smart-Metering-Initiative schlägt hier eine 

Lösung vor, um das Interesse der Endkunden, die 

nicht von einem Pflichteinbaufall betroffen sind, 

mit dem systemischen Interesse, aus Kostengrün-

den bevorzugt die Kunden mit dem größten Flexibi-

litätspotenzial auszustatten, zu vereinen. Wichtig in 

diesem Zusammenhang ist, dass die Kosten zur 

resilienten Digitalisierung des Energiesystems fair 

verteilt und nicht nur von einer Teilmenge der Ak-

teure getragen werden.  

4- Die vorgeschlagene Lösung des Smart Meters 

Light würde die wesentlichen Faktoren des ak-

tuell schleppenden Smart-Meter-Rollouts nicht 

lösen. 

Teilweise sind die verbreiteten Annahmen zu den 

Kosten und der Verfügbarkeit eines Smart Meters 

Light nicht realistisch. Kosten, die durch Prozesse, 

Standardisierung, Zertifizierung und Installation 

entstehen, würden auch mit einem Smart Meter 

Light ein Problem darstellen. 

Im schlimmsten Fall könnte die aktuelle Diskussion 

zudem dazu führen, dass sich der aktuelle Rollout 

weiter verlangsamt, wenn bestehende Vorschriften 

debattiert und neu aufgerollt werden.   

 tatt e  e  wur e  A ter ativ aß ah e  i   ie e  

Beitrag vorge ch age ,  ie  e  ge a te  Ro  out be-

 ch eu ige  kö  e  u    ie Verwirk ichu g  er  rit-

te  ge a  te  H pothe e er ög iche   o  e . Davo  

wür e   owoh   a   eut che E ergie   te  a   auch 

Ku  e ,  ie ei e  freiwi  ige  Ei bau ei e   MGW 

wü  che , profitiere . 

A  e vo   er Di ku  io  zu    art Meter Light be-

troffe e  Akteure habe  ei  ge ei  a e  I tere  e: 

De   eut che    art-Meter-Ro  out zu be ch eu i-

ge . Wir wür e  u   freue , ba iere   auf  e  hier 

vorgebrachte  Argu e te  u   I ee  ge ei  a  

 it  ie e  Akteure  weitere Maß ah e  zu i e tifi-

ziere  u   zu erarbeite . Ger e agiert  ie FfE auch a   

 eutra er I ter e iär zwi che  Akteure   it u ter-

 chie  iche  I tere  e  u   Per pektive , u  a  ei-

 e  Ko pro i   u   a  ei er Lö u g,  ie für a  e Ak-

teure  ehrwert tifte   wäre, zu arbeite .  

Ko  e   ie ger e auf u   zu, wir freuen uns über 

Ihr Feedback und Ihre Perspektive! 
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